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2500 KILOMETER AUTOSTRASSE
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Die chinesische Regierung hat beschlossen, die Große Chinesische Mauer in eine Autostraße umzu-
bauen. Diese Mauer gilt als das riesenhafteste Verteidigungswerk, das jemals auf unserem Planeten
erstellt wurde. Sven Hedin hat errechnet, daß das Baumaterial, das fur die Mauer Verwendung
fand, genügt hätte, um alle Häuser der Weltstadt London zu bauen. Die Große Chinesische
Mauer wurde von der Ming-Dynastie in den Jahren 1368—1644 an der damaligen Nordgrenze
Chinas zum Schutze gegen die Mongolen errichtet. In gewundenem Verlauf, fast 3000 Kilometer
durch Täler, über Flüsse, Berge und Kämme führend, trennt sie die Provinzen Kansu und Schensi

gegen die Wüste Gobi. Schon zur Zeit der Begründung der Mandschu-Dynastie bedeutungslos
geworden, ist die Mauer heute militärisch gänzlich wertlos und verfällt immer mehr. Nun aber soll
sie zur Autopiste ausgebaut werden. Die Mauer ist an der Basis 12-15 Meter, an der Krone 8 Meter
breit. Das ergäbe eine Fahrbahn, worauf bequem drei Automobile nebeinander verkehren könnten

Die Inneren Schwierigkeiten bei den Nationalsozialisten

Infolge tiefgehenderpolitischer Differenzen
hat Gregor Straßer, der bisherige
Reidisorganisationsleiter und einer der
fähigsten Köpfe der Nationalsozialistischen
Partei, einen «Krankheitsurlaub» von drei
Wochen angetreten, der allem Anschein nach
seine völlige politische Lahmlegung bedeutet

Dr. Ley, bisher Chefredakteur
des «Westdeutschen Beobach-
ters», wurde von Hitler an
Straßers Stelle zum Reichsleiter
der politischen Organisation
der Partei ernannt
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Die zwei ersten Wagen hinter der Lokomotive des

verunglückten Eilzuges. Der Zug sollte fahrplanmäßig
in Oerlikon durchfahren. Mit einer Geschwindigkeit
von 75 km stieß er auf die freistehende Rangierloko-
motive. Die beiden ersten Wagen wurden vollständig
ineinandergeschoben, das heißt, der massivere Pack-

wagen drückte den leichteren Drittklaßwagen bis zur
Hälfte ein und kam auf denselben zu liegen. Im ein-
gedrückten Abteil fanden 2 Passagiere den Tod ; 15
wurden schwer verletzt Aufnahme Egli

Das Eisenbahnunglück

von Oerlikon-Zürich

Infolge Zusammenstoß ei-

nes fahrplanmäßigen Eil-

zuges Zürich -Rapperswil
mit einer auf dem Durch-
fahrtsgeleise stehenden Ran-
gierdampflokomotive ereig-
nete sich auf der Station
Oerlikon am 17. Dezember

um 18 Uhr eine Katastro-
phe von ungewöhnlichen
Ausmaßen. Der Zusammen-
stoß forderte 5 Todesopfer
und 19 Schwerverletzte.

Die irrtümlicherweise auf der Fahrbahn des Eil-

zuges stehengebliebene Rangier-Dampfloko-
motive nach dem Zusammenstoß. Die Loko-
motive wurde durch den Anprall nicht aus dem
Geleise geworfen, sondern nur- vorwärtsgfc
schleudert und ihr hinterer Teil arg demoliert.
Die Maschine war bemannt von Lokomotiv-
führer Karl Siegrist, der schwer verletzt wurde
und von Heizer Johann Nyffenegger. Dieser,
im Augenblick des Zusammenstoßes gerade

mit dem Einschaufeln von Kohle beschäftigt,
geriet mit einem Bein in die Feuerbüchse hinein,

während gleichzeitig glühende Kohlen gegen ihn herausfielen. Er wurde so schwer verbrannt,
/faß /»r nur al« T /»irhp «rpHnri/p.n werden konnte Aufnahme Schneider

Lok.-Führer Karl Siegrist Heizer Joh. Nyffenegger t
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Der total eingedrückte Führerstand der elektrischen Eilzugs-
lokomotive. Der Zusammenprall war so heftig, daß die Kuppelung
zwischen der Lokomotive und dem Zuge brach. Die beiden
Maschinen aber wurden noch ungefähr 150 Meter vorwärts-
geschleudert. Oben rechts : Der Führer dieser Lokomotive, Adolf
Herensperger, 51 Jahre alt, erlitt erhebliche Verletzungen an
Kopf, Händen und Schenkeln. Er liegt im Zürcher Kantonspital

Aufnahme Schneider
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